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Bodendenkmalpflege

Alte Funde neu entdeckt: 
hochwertige Ofenkacheln der Liebenburg

In der Staatlichen Altertümersammlung wird Fundmaterial von der  
Liebenburg (Inv. Nr. 1973:35) aufbewahrt, in dem mengenmäßig etwa 
zehn Prozent der gesamten Keramikfunde der Burganlage von der 1973 
durchgeführten Grabung enthalten sind. Während der Freilegung der 
Burgruine hatten Laien neben einigen Metallgegenständen und Hohlglas-
fragmenten eine große Menge an Keramik aufgelesen. Einige repräsenta-
tive Fundstücke werden im Rathaus von Namborn präsentiert, der größte 
Teil lagerte jedoch jahrzehntelang unbeachtet im Bauhof der Gemeinde. 
Auf Initiative des Heimat- und Verkehrsvereins wurden diese Keramik-
funde 2018/19 durch die AQuiS GmbH in Kirkel gereinigt, inventarisiert 
und einer ersten Sortierung unterzogen. Inzwischen befinden sie sich 
wieder wohlverwahrt in Namborn, wo man sie für eine wissenschaftliche 
Bearbeitung bereithält – ebenso wie die mittlerweile von der Restaurie-
rungswerkstatt des Landesdenkmalamts konservierten Metallfunde.

Unter den Keramikscherben befinden sich zahlreiche Fragmente von 
Ofenkacheln der Liebenburg, die auf eine größere Anzahl unterschied-
licher Heizöfen schließen lassen, von Gefäßkachelöfen ab dem 13. 
Jahrhundert bis hin zu künstlerisch gestalteten Kombinationsöfen des 
frühen 17. Jahrhunderts, die einst aus einem gusseisernen Feuerkasten 
und einem Aufbau aus Bilderkacheln bestanden. Mindestens ein solcher 
Ofen wurde in einer Abschlussrechnung der Jahre 1600-1606 für das Jahr 
1601 angeführt. Eine Reihe ehemals grafitierter Kachelfragmente aus der 
Grabung dürften Überreste eines Ofens dieser Bauart und Zeitstellung 
sein. Es handelt sich dabei um Teile eines fein reliefierten Kachelrahmens 
mit mehreren szenischen Darstellungen, während das zentrale Bildmotiv 
fehlt. Eine fast vollständig erhaltene großformatige Kachel im Museum 
Schwäbisch Hall, welche im Mittelfeld die mit IRA beschriftete Allego-
rie des Zorns zeigt, ermöglicht die Einordnung der Fragmente von der 
Liebenburg: Unter der zentralen Darstellung befindet sich das Brustbild 
eines älteren Mannes (Abb. 1) in der Mode und Haartracht hochgestellter 
Persönlichkeiten des späten 16. bis frühen 17. Jahrhunderts, die ihren 
Ursprung in Spanien hatten. Die Kartusche wird von einem Schriftband 
eingefasst, während die umgebende Fläche mit Rollwerk und floralen 
Ranken gefüllt ist. 
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Die Bruchstücke der rechten unteren und linken oberen Ecke der Kachel 
zeigten Darstellungen der schreibenden Evangelisten Johannes und Mat-
thäus mit ihren Attributen (Abb. 2). Im oberen Mittelfeld des Kachel-
rahmens war die Erschaffung Evas im Paradies zu erkennen. Diese IRA-
Kacheln werden der Allegorie des Zorns nach Kupferdrucken der Serie der 
Sieben Todsünden nach Marten de Vos († 1603) zugeschrieben. 

1 Namborn-Eisweiler, Liebenburg. Brustbild eines Mannes in Kartusche mit 

Umschrift „HANS ° GAGOLA(?) ° ATATIST(?) ° (?) ° „42“, rechts ein Adler mit 

Weihrauchfass. Rahmenfragment einer Kachel aus der Serie der Sieben Todsünden, 

ehemals grafitiert, ca. 17 cm breit, Foto: J. Selmer, 2019

2 Namborn-Eisweiler, Liebenburg. Der schreibende Evangelist Matthäus, umfangen 

von einem Engel, neben der Szene mit schlafendem Adam im Paradies. Rahmen-

fragment einer Kachel aus der Serie der Sieben Todsünden, ehemals grafitiert,  

ca. 13 cm breit, Foto: C. E. Schmitt, 2019



78

Für die Gestaltung von Ofenkacheln setzten Formenschneider Motive 
beliebter zeitgenössischer Grafiken als Flachrelief um. Man geht davon 
aus, dass die Patrize dieser IRA-Kachel in der Werkstatt des Johannes Vest 
entstand, der 1596-1611 in Frankfurt am Main tätig war. Von der Urform 
wurden Matrizen abgenommen und verkauft. Durch den Erwerb solcher 
Matrizen konnten Töpfer verschiedener Regionen diese Motive repro- 
duzieren und entsprechende Kachelsätze erzeugen.

Dies war wohl auch in der Saargegend der Fall gewesen, wie verschiedene 
Grabungsfunde zeigen: Unter den archäologischen Funden von Burg 
Kirkel konnten Fragmente der IRA-Kachel zugeordnet werden, nachdem 
Vollmann sie im Fundmaterial von Burg Dagstuhl identifiziert hatte, das 
zwischen 1984 und 1989 im Laufe von Freilegungsarbeiten eines Heimat-
forschers zutage gekommen war. Auf den genannten Burgen sind aus 
derselben Serie auch Bruchstücke der Kachel LUXURIA (Wollust) in einem 
abweichend gestalteten Rahmen nachweisbar. Die vorgestellten Kacheln 
sind relativ seltene archäologische Funde und aus ihrem Vorkommen auf 
Adelssitzen kann man auf einen finanzkräftigen Kundenkreis schließen, 
der sich kostspielige Ausstattungsobjekte leistete. Im bislang vorliegenden 
archäologischen Fundgut der Burg Saarbrücken kommen sie übrigens 
nicht vor.

Am Beispiel dieser frühneuzeitlichen Ofenkacheln wird deutlich, wie wichtig 
nicht allein Grabungsbefunde sind, sondern dass die archäologischen 
Funde selbst einen hohen Aussagewert haben, der weit über ein rein 
datierendes Element von Befunden hinausgeht. Viele Fundkomplexe – 
insbesondere solche aus schlecht dokumentierten Altgrabungen – liegen 
in Magazinen, ohne aufgearbeitet oder zumindest als Materialvorlage 
publiziert zu werden. Hierdurch bleiben sie und somit auch die Möglichkeit 
weiterführender Erkenntnisse für die Forschung verborgen.
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